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Freitag den 25. April 1913.
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Kundmachung.
Zufolge Erlasses des t. l. Ministeriums

für Landesverteidigung vom 16. April 1913,
Z. 699, gelangen mit Begim: de? Schuljahres
1918/14 in den k. u. l. Militär-Erziehungs.
und Bildungsanftalten fünf krainische Staats«
ftiftungsplähe zur Besetzung.

Das Schuljahr beginnt in den Militär»
realschulen am 1. September 1913 und in den
Militärakademien am 21. September 1913.

I n betreff der allgemeinen Aufnahmst
dingungen für die genannten Anstaltm wird
auf dir hieramts, sowie bei den Dnettioneu
sämtlicher Staatsmittelschulen in Nrain und
den Leitungen der städtischen Knabeilvollsschule»
in Laibach zur Einsicht aufliegenden hieramt-
lichen Konlursausschrcibungen verwirkn. Hiebei
wird jedoch bemerkt, daß die Verleihung der
Stiftungspläße nur vorbehaltlich der mit be-
friedigendem Erfolge abzulegenden Anfnahms-
prüfuug und der erneuert zn konstatierenden
körperlichen Eignung erfolgt und daß die all»
gemeine Aufnahme auch in diesem Jahre nnr
in den I. Jahrgang der Militär-Unterrealschulen
und der Militär-Akademien stattfinden lann.
Eine Neuaufnahme aus Stiftungsplähe in die
höheren Jahrgänge der Militär-Uuterrealschulen
und in die Militäroberrealschulcn findet sonach
n i c h t statt, doch ist die Üdersetzuna, von Zög»
lingen der Militär.Erziehung und Vilduugs-
anstalten auf solche Plätze zulässig.

Diese Staatsstiftungsplähe find in erster
Linie für K i n d e r v o n A d e l , deren Eiter»
zur eigenen Erziehung die Mittel nicht besitzen
oder in Zlvil- und Kamcralstellen durch 20jäh°
rige treue und gute Dienstleistung sich beson»
dcre Verdienste gesammelt haben, bestimmt.

I n Ermangelung geeigneter adeliger Kum»
petenten sind auch Söhne u n a d e l i g e r im

Militär gediouer oder verdienstlicher Zivil-
beamten, die aber geborene Landeslinder sein
müssen, kompetenzfähig.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stif«
tnngsplähe sind

bib zum 5. M a i 1»13
beim lrainischen Lanbesausschusse zu überreichen.
Sie sind mit dem Geburtsscheine, dem Heimats»
scheine, dem Nachweise der Mittellosigkeit des
Kompetenten, dem militärärztlichen Zeugnisse,
dem Impfungszeutznisse und letzten Studien»
zeugnissen, mit Einschluß des Zeugnisses des
letzten Semesters, dann falls sich der Anspruch
auf den Adel uder die Abstammung von einem
Offizier oder Beamten und auf deren Verdienste
gründet, auch mit den bezüglichen Nachweisen
zu belegen.

I n den Gesuchen um Aufnahme in eiue
Mililürrc>.ilschule ist der Standort jener Mi»
litärrealschule anzugeben, in welche die Ange-
hörigen die Aufnahme des Aspiranten anstreben.

Bemerkt wird, daß auch heuer, wie in den
Vorjahren. Jünglinge, welche sich um Stiftungs>
Plätze beweiben, in der l. u, t. Marinealademie
in Fiume, an welcher die Znhl der Zöglings
Plätze vermehrt wurde, im I., ausnahmsweise
auch im I I . Iahrgauge Aufuahme finden können,
wenn fie den vorgeschriebenen Bedingungen
entsprechen; in letzterer Hinsicht wird auf die
dicsfällige im Amtsblatte der «Laibacher Zei» j
tunn» vom ^4. Februar 1913 Verlautbarte und
gleichfalls hieramts, fowie bei den im zweiten
Absätze dieser Kundmachung bezeichneten An-
stalten einzusehende Konkursausfchreibung und
noch besonders auf die voraussichtlichen Vor»
teile ciuer Bewerbung um solche Plätze ver»
wiesen.

I n der Marinealademie beginnt das Schul«
jähr am 16. September 1913.

5 . l . L«»be»«aier»»» f»» Kr«l».
Laibach, am 22. April 1813.

1598 ^ . Präs. 1039

Kanzleibcamtenstelle
der X . oder I I . «angsklasse

beim t. l. Bezirksgerichte Gmünd in Närntcn
oder bei einem anderen Gerichte zu besetzen.

Bewerbungsgesuche sind im vorgeschriebe»
nen Dienstwege bis längstens

24. M a i 1913

beim l. t. Landesgerichtspräsidium Klagenfurt
einzubringen.

K l a g e n f u r t , am 23. April 1913.

1599 C 77/13
3

Oklie.
Zoper Antona Nachtigal, posest-

nika iz Češenc, katerega bivališČe je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Mokronogu po Martinu Roz-
maun, posestniku v Novemmestu, tožba
zaradi 1000 K s prip.

Na podstavi tožbe se je določil
narok za ustno sporno razpravo na

7. maja 19 13

ob 10. uri dopoldne pri tej sodniji,
T izbi St. 5.

V obrambo pravic Antona Nach-
tigal se postavlja za skrbnika gospod
Franc Zupančič, posestnik v Mokro-

nogu. Ta skrbnik bo zastopal Antona
Nachtigal v oznamenjeni prayni stvari
na njegovo nevarnost in stroške, do-
kler se sam ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
odd. II, dne 22. aprila 1913.

1601 Cg I 172/13

Oklic.
Zoper odsotno Marijo Petrič, ro-

jeno Doles, bivšo trgovko na Velikem
Brdu, se je podala pri c. kr. deželni
sodniji v Ljubljani po Ivanu Vončina
v Ljubljani po dr. Tekavčiču, odvet-
niku T Ljubljani, tožba zaradi 1666 K
52 h.

Prvi narok se je določil na

1 5. maj nika 1913

ob 7*10. uri dopoldne tusodno, soba
štev. 123.

V obrambo pravic toženke skrb-
nikom postavljeni gosp. dr. Pirc, od-
vetnik v Ljubljani, jo bo zastopal,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani»
odd. I., dne 22. aprila 1913.

Anzeigeblatt.
J e d e X>£i:me

kennt schon seit v ie len Jahren das ausgezeichnete, rühmlichst verbreitete Desinfektionsmittel, das Lyso-
form (Originalfiascbe 80 Heller), welches zur Waschung der Hände und Instrumente, zur täglichen intimen
Fraueutoilette, ferner zu jeder Art von Desinfektion und Geruchlosmachung Überall auf dem Erdglobue

wird; aber eine große Auzahl der Damen weiß nicht, daß wir auch eine köstliche, fein riechende, anti-
septische Seife erzeugen, welche die Haut. zart und frisch erhält. Die Seife ist au« bestem, reinem Roh-
material hergestellt, enthält 1 % LyBoform und hat eine kolossale Ausg ieb igke i t , daher im Ge-
brauoh sehr sparsam. — Wir bringen sie unter dem Warnen

zum Preise von 1 Krone per Stüok in den Handel. — Wollen Sie nur einmal einen Versuch machon
und Sie werden dieso foinduftende, antiseptische Seife immer kaufen. — Der Preis ist nnr ansoheinend
hooh, in Wirklichkeit ist die Seife aber billig; denn sie ist groß und sehr ausgiebig.

Ein interessantes Buch über « G e s u n d h e i t und Dosi u f e k t i o n > sende ich Ihnen auf Wunsch
gratis und franko. A. C. H U B M A N N , Referent der «Lysoformworke», Wien, XX., Petraschgasse 4.

Filz- Ü.
Stroh-

hüte
modernsten

Genres

Krawatten
Handschuhe

Wäsche
Stöcke 1 .

Schirme

Spezial- Herrenmodewaren und
= Sportartikel =

J. Kette
Laibach

Franca Jožefa cesta 3
\

Solide
Bedienung

Mäßige
Preise

Konfirmanden-Bedarfsartikel,

Matt Kie
Hotel Stadt Wien

empfiehlt «ä f f 11«? 1« garantiert
frlsohe Fisohe, Ia Istrlaner und
Dalmatiner Wein« (wie Pareuzo, Briooi,
Terano etc.) vom agrarisohen Institut

in Parenzo. 1391 7

Quo vadis?
im Kino Ideal
hat enorme Anziehungskraft. Schon im Vor-
verkauf täglich 107, bis 12 werden die
meisten Sitze für die Abendvorstellungen
verkauft. Für Samstag ist die erste Vor-
stellung von 1 bis 3 angesetzt. Dieses groß-
artige Bild wird nur biß Montag vorgeführt.
Nächsten Dienstag ABU Nielsen „Der Tod
in SeviUa". 1605

Brünner Stoffe
für Herreu- u. Damenkloider zu billigsten
Fabrikupreisen kauft man u.m besten bei
Etzler 6k Dostal, Brunn

Sohwedengasse Nr. 133
Lieferanten des Lehrerbundes und

Staatsbeamteuvereiues.
Durch direkten Stoffeinkauf vom Fabriks-
platz erspart der Private viol Geld. —
Nur frische, moderne Ware in allen Preis-
lagen. -— Auch die kleinste Maß wird

geschnitten. 308 30—22
Reichhaltige Musterkollektion postfrei zur Aosicht.

Schöne, öreizimmrige

Wohnung
ist Mitte der Stadt zum August-Termin

zu vergeben.
Wo ? sagt die Administration dieser

Zeitung. 1500 3

Wohnung
bestehend aus mindestens drei Zimmern, Vor-
zimmer, Küche, womöglich mit Badezimmer,
Garten odor (lartenbentitzung, wird zum

Augusttermin
zu mieten gesucht.
Zuschriften erbeten an Ingenieur Karl

Sohmidl in Leitmeritz, llilscherstraße
(Böhmen). 1607 3 - 1

I Frischluft -Ventilations - Heizung
mit ständiger Zuführung frischer Luft, gesund, billig, einfach. Geeignet
für Einfamilienhäuser, Schulen, Kirchen, Säle, Geschäitslokale, in jodea

auch altn Haus leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko.

1163 LuftMzungsbaügesellscliaft, G. m. b. H., Wien, XYD./3. 13-8
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